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SAMMLUNG 

Di  HEINRICH  FREIHERR  von  H  AERDTL 

WIEN 


Ölgemälde,  Aquarelle  und  Handzeichnungen 

Rudolf,  Franz  und  Jacob  Alt  •  Canon  .  Danhauser  .  Dujardin  •  Fendi 
Friedrich  Gauermann  •  Greil  •  Kriehuber  •  Makart  •  Pettenkofen 
Raffalt  .  Schödl  •  Adolf  Theer  .  u.  a. 


Porzellan  und  Glas,  Silber,  Zinn  und  Bronzen,  Dosen, 

Uhren,  Schmuckstücke  etc. 

Mobiliar 


Ausstellung:  Montag,  den  1 8.,  bis  Mittwoch,  den  20.  Mai  1936 
Versteigerung:  Freitag,  den  22.,  und  Samstag,  den  23.  Mai  1936 

ab  3  Uhr  nachmittags 


in  den  Räumen  der  Firma 

GILHOFER  &  RANSCHBURG,  WIEN 


Telegramme: 
G  i  lb  ur g  Wi  en 


I.  BOGNERGASSE  2 


Telephon: 
U -  2  3  -  1  -  74 


AUSRUFPREISE  SIND  DIE  HALBEN  SCHÄTZUNGSPREISE 


VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN 


1.  Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Barzahlung  in  österrei¬ 
chischen  Schillingen. 

7.  Die  Ersteher  haben  auf  den  Zuschlagpreis  ein  Aufgeld  von  70  Prozent 
zu  entrichten.  Das  Eigentum  geht  erst  mit  der  Zahlung  des  Kaufpreises, 
die  Gefahr  bereits  mit  dem  Zuschlag  an  den  Käufer  über. 

3.  Die  Auktionsleitung  behält  sich  das  Recht  vor,  Nummern  zu  vereini¬ 
gen  oder  zu  trennen,  sowie  die  Reihenfolge  der  Nummern  nicht  genau 
einzuhalten. 

4.  Sollte  eine  Meinungsverschiedenheit  über  den  Zuschlag  entstehen  und 
nicht  sofort  zwischen  den  Beteiligten  beglichen  werden  können,  so  wird 
die  betreffende  Nummer  sofort  nochmals  ausgeboten. 

5.  Da  durch  die  Ausstellung  Gelegenheit  geboten  ist,  sich  von  der  Eigen¬ 
schaft  und  dem  Zustande  der  einzelnen  Gegenstände  zu  überzeugen, 
können  Reklamationen  nach  erfolgtem  Zuschlag  nicht  mehr  berücksich¬ 
tigt  werden. 

6.  Die  Festsetzung  der  Künstlernamen  und  die  Zuschreibung  erfolgen 
nach  sachverständiger  Feststellung,  doch  werden  Bestimmungen  und 
Beschreibungen  der  Gegenstände  nicht  gewährleistet. 

7.  Vereinbarter  Erfüllungsort  für  alle  Verpflichtungen  der  Käufer  und 
ausschließlicher  Gerichtsstand  ist  Wien. 

c 

- 

* 

EXPERTEN: 

FÜR  ANTIQUITÄTEN:  SAMUEL  GLÜCKSELIG 

FÜR  GEMÄLDE,  AQUARELLE  UND  ZEICHNUNGEN:  ^ 

WILHELM  SCHAB 


ÖLGEMÄLDE  und  AQUARELLE 


Schätzung 
in  Schillingen 

FRITZ  L‘ ALLEM  AND,  Hanau  1812—1866  Wien. 

1  Schlachtbei  Kacz.  Erstürmung  der  R.  Schanzen  und 
Vernichtung  des  8.  Honved-Bataillons  am  7.  Juni  1849  am 
Fronleichnamstag. 

Aquarellierte  Bleistiftzeichnung,  weiß  gehöht.  24  :  33.5  cm.  60 

2  Schlacht  bei  Moor  30.  Dez.  1848.  Graf  Leopold 
Sternberg  führt  die  Division  von  Wallmoden-Kürassieren 
gegen  eine  feindliche  Batterie  und  nimmt  sie. 

Aquarell.  22.5  :  28 .5  cm. 


FRANZ  ALT,  Wien  1821—1919. 

3  Bauernstube  im  Salzburger  Museum. 

Aquarell.  Sign.  u.  dat.  Salzburg  17.  Aug.  1874.  28  :  37.5  cm.  100 

JAKOB  ALT,  Frankfurt  a.  M.  1789—187 2  Wien. 

4  C  a  1 1  a  r  o.  Montenegriner  Bazar,  im  Hintergründe  die  Mon¬ 
tenegriner  Berge  mit  Festung. 

Aquarell.  Sign.  u.  dat.  1841.  9.5  :  1 2.5  cm.  80 

5  Schloß  N  e  d  i  e  c  z.  —  Schloß  Lieblau.  —  Zipser 
Schloß.  —  Bad  S  c  h  m  e  k  s  mit  der  L  o  m  n  i  t  z  e  r  S  p  i  t  z  e. 

4  Ansichten  auf  1  Blatt.  Originalaquarell  zu  Weidmann,  Das 
pittoreske  Österreich. 

Aquarelle.  Sign.  u.  dat.  1838.  12.5  :  18.5  cm.  8C 

6  T  r  a  c  h  t  e  n  b  i  1  d  e  r  a  u  s  d  e  m  Troppauer  Kreis: 
von  Freiwaldau  —  in  und  bei  T  r  o  p  p  a  u.  5  Fig.  Orig.- 
Aquarelle  zu  Weidmann,  Das  pittoreske  Österreich. 

Aquarell.  Sign.  u.  dat.  1840.  12.5  :  19  cm.  6( 
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Schätzung 
in  Schillingen 

RUDOLF  VON  ALT ,  Wien  1812—1905. 

7  Schönbrunn.  Partie  aus  dem  Park  mit  Durchblick  auf 
das  Schloß.  Im  Vordergrund  spielende  Kinder. 

Aquarell.  Sign.  u.  dat.  1864.  15  :  21  cm.  1000 

Siehe  Tafel  I. 

8  LandungsplatzderDampfschiffeim  Prater. 

Links  Schiffe,  Fässer  und  beladene  Wagen.  Rechts  Bäume. 

Bleistift  und  Sepia.  Sammlung  Gsell.  18  :  26  cm.  200 

9  Budapest.  Das  Hotel  zum  König  von  Ungarn.  Mit  Stell¬ 
wagen,  Equipage  und  Figuren  in  Biedermeiertracht  reich  staf¬ 
fiert. 

Aquarell.  Sign.  12.5  :  1 8  cm.  1200 

Siehe  Tafel  1. 

10  Reichenau.  Ansicht  des  Ortes  mit  Blick  auf  die  umliegen¬ 
den  Berge.  Im  Vordergrund  Wiesen  und  Acker,  Spaziergänger 
und  Bäuerin  mit  Rechen. 

Aquarell.  Sign.  u.  dat.  Reichenau,  8.  Juni  876.  22.5  :  35.5  cm.  1200 

Siehe  Tafel  2. 

ANTON  ALTMANN ,  Wien  1808-1871. 

11  Blick  in  einen  Arkadenhof  in  Salzburg. 

Aquarell.  Sign.  39  :  27  cm.  60 

I  RANZ  BARBARIN  1,  Znaim  1804 — 1873  Wien. 

12  St.  Wolf  gang  mit  Aussicht  über  den  See.  Vorne  auf  der 
Straße  eine  kleine  Kapelle,  davor  Landleute  mit  Kind. 

Aquarell.  Sign.  u.  dat.  1842.  22  :  34  cm.  100 

Siehe  Tafel  2. 

ALEXANDER  VON  BEN  SA,  Wien  1820—1902. 

13  Jagdpause.  Zwei  Jäger  zu  Pferde  mit  Meute  in  Wald¬ 
landschaft. 

öl  auf  Karton.  Sign.  19.5  :  28  cm.  150 

Siehe  Tafel  6. 

JULIUS  VON  BL  AAS,  Albano  bei  Rom  1845—1922  Hall,  Ob.-Oest. 

14  Zwei  P  f  e  r  d  e,  ein  Schimmel  und  ein  Brauner,  in  einer 
Pusztalandschaft. 

öl  auf  Leinwand.  Monogr.  20  :  27.5  cm.  150 
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16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 


Schätzung 
in  Schillingen 

KARL  VON  BL  AAS,  Nauders  1815 — 1894  Wien. 

Junge  Italienerin. 

öl  auf  Leinwand.  Sign.  u.  dat.  1877.  14.5  : 28  cm.  200 

TINA  BLAU-LANG,  Wien  1845—1916. 

Straße  in  Holland. 

Federzeichnung,  weiß  gehöht.  Sign.  36  :  21 .5  cm.  80 

HANS  CANON,  Wien  1829—1885. 

Fischermädchen.  Junges  dunkelhaariges  Mädchen 
trägt  einen  Korb  mit  Fischen. 

öl  auf  Leinwd.  Sign.  84  : 66  cm.  Ein  Hauptwerk  d.  Meisters.  1500 

Siehe  Tafel  9. 

Bildnis  eines  bärtigen  Mannes  im  Dreiviertel- 
Profil  nach  rechts. 

öl  auf  Holz.  15.5  :  13.5  cm.  150 

Frauenbildnis. 

Kohlezeichnung,  weiß  gehöht.  Sign.  32  : 27  cm.  80 

LUDWIG  CZERNY,  Wien  1821-1889. 

Kirchenplatz  in  Hietzing  mit  der  Mariensäule. 

Reich  staffiert. 

Aquarellierte  Bleistiftzeichn.  Sign.  u.  dat.  1853.  13  :  19.5  cm.  60 

Kaltenleutgeben,  Ansicht  der  Kirche  und  Umgebung. 
Aquarell.  Monogr.  (1849).  11  :  16  cm.  30 

JOSEPH  DANHAUSER,  Wien  1805—1845. 

Bildnis  eines  bärtigen  Mann  im  Profil. 

öl  auf  Holz.  Sign.  u.  dat.  1838.  16:13  cm.  500 

Siehe  Tafel  7. 

Bärtiger  Mann.  Studienkopf. 

öl  auf  Leinwand.  Sign.  80  : 63  cm.  500 

Siehe  Tafel  9. 

Zwei  Gassenbuben.  Studie  zu  dem  „Gottscheer  Kna¬ 
ben"  1844. 

Aquarellstudie.  Sign.  u.  dat.  1843.  27  :  21 .5  cm.  150 

Siehe  Tafel  4. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


GEORG  DECKER,  Budapest  1819 — 1894  Wien. 

25  Kinderbildnis. 

Kreidezeichnung,  aquarelliert.  Sign.  u.  dat.  1834.  100 

KAREL  DUJARDIN,  Amsterdam  1622 — 1678  Venedig. 

26  Italienische  Ruinenlandschaft,  mit  Kuh,  Scha¬ 
fen,  Ziegen  und  Hirten. 

öl  auf  Leinwand.  Sign.  u.  dat.  1646.  55.5  :  44.5  cm.  800 

JOHANN  ENDER,  Wien  1793—1854. 

27  Illustrationen  zu  einem  Kinderbuche.  8  Bl. 

Originalaquarelle.  Je  11.5  :  8.5  cm.  200 

THOMAS  ENDER,  Wien  1793—1875. 

28  Hallstädter  Friedhof. 

Aquarell.  Sign.  u.  dat.  1868.  24  :  32  cm.  50 

29  H  a  1 1  s  t  a  d  t. 

Aquarell.  Sign.  31  : 26  cm.  80 

JOSEPH  ENGELHART,  Wien  1864. 

30  Konversation. 

öl  auf  Leinwand.  Sign.  u.  dat.  Paris  1897.  33  :  41  cm.  200 

JOSEF  FE1D,  Wien  1806-1870. 

31  Salzkammergutsee  (Hallstadt) . 

öl  auf  Holz.  Sign.  u.  dat.  1838.  51  : 64  cm.  200 

PETER  FENDI,  Wien  1796—1842. 

32  Wohnstube.  Am  Fenster  junges  Mädchen  an  einem  Tisch 
sitzend,  in  der  Mitte  zwei  Betten,  darüber  Bilder. 

Aquarellstudie.  14.5  : 22  cm.  250 

Siehe  Tafel  3. 

33  Kircheninterieur,  rechts  ein  Altar  davor  ein  Bet¬ 
schemel,  links  ein  Beichtstuhl. 

Aquarellskizze.  17  :  15  cm.  80 


36 


37 


38 


30 


40 


Schätzung 
in  Schillingen 

JOHANN  FISCHBACH,  Grafenegg  b.  Krems  1797— 1871  München . 

34  Schloß  Werfen.  —  Kirchentür  in  Irrsdorf.  — 
Kirchentür  am  Nonnberg.  —  Schloß  Kaprun. 

4  Ansichten  auf  1  Blatt.  Originalaquarelle  zu  Weidmann,  Das 
pittoreske  Österreich. 

Aquarell.  Sign.  18  :  12  cm. 

35  Maria  Himmelfahrtskirche  in  Schöndorf  bei  Vöckla¬ 
bruck.  —  Portal  der  Kirche  in  Eferding.  —  Ruine 
P  ölheim  bei  Wels.  4  Ansichten  auf  1  Blatt.  Original¬ 
aquarell  zu  Weidmann,  Das  pittoreske  Österreich. 

Aquarell.  Sign.  12.5  :  18.5  cm. 

Ried  im  Innkreis.  Ansicht.  Originalaquarell  zu  Weid¬ 
mann,  Das  pittoreske  Österreich. 

Aquarell.  Sign.  12.5  :  18  cm. 

Suben.  —  Portal  der  Pfarrkirche  inBraunauam  Inn. 

—  Schloß  W  i  1  d  e  n  a  u.  —  Alte  Pfarrkirche  in  Mauer- 
kirch.  4  Ansichten  auf  1  Blatt.  Originalaquarell  zu  Weid¬ 
mann,  Das  pittoreske  Österreich. 

Aquarell.  Sign.  13  :  18.5  cm. 

LEOPOLD  FISCHER,  Wien  1814. 

Porträt  einer  jungen  Dame,  mit  gescheiteltem 
Haar  und  Lockenfrisur,  in  weiß-grünem  Kleid,  sitzend. 

Aquarell.  Sign.  u.  dat.  1838.  27.5  : 21 .5  cm. 

CAMILLA  VON  FRIEDLÄNDER,  Wien  1856. 

39  Schneeballen  im  Glase, 
öl  auf  Holz.  Sign.  10.5  : 9.5  cm. 


40 


40 


150 


100 


FRIEDRICH  VON  FRIEDLÄNDER,  Kohljanowitz  1825—1901  Wien. 


40  Die  Labung. 

öl  auf  Leinwand.  Sign.  u.  dat.  1860.  39  :  29  cm. 

MELCHIOR  FRITSCH,  Wien  1826-1889. 

41  Waldpartie. 

Bleistiftzeichnung.  Sign.  u.  dat.  28.  8.  1859.  41.5  :  52.5  cm. 


60 


30 
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Schätzung 

JOSEF  VON  FÜHRICH,  Kratzau  1 800-1876  Wien. 

42  Jesus  mit  den  Jüngern  im  Schiff. 

Aquarellierte  Federskizze.  12  :  17  cm.  50 

FRIEDRICH  GAUERMANN,  Miesenbach  1807—1862  Wien. 

43  Ungarischer  Ochs. 

öl  auf  Papier  auf  Leinwand  gespannt.  25  :  33  cm.  150 

44  Meran.  Altes  Schloß,  dahinter  Ausblick  ins  Etschtal. 

öl  auf  Papier  auf  Leinwand  gespannt.  32  : 43  cm.  250 

45  R  o  v  e  r  e  t  o.  Ausblick  auf  die  Stadt  und  das  Gebirge,  rechts 
vorne  ein  Bergweg. 

öl  auf  Papier  auf  Leinwand  gespannt.  32  : 43.5  cm.  300 

Siehe  Tafel  5. 

46  Meereswogen. 

öl  auf  Leinwand.  22  :  34  cm.  200 

47  HeimkehrvordemGewitter.  Studie  zu  dem  gleich¬ 
namigen  Bilde.  30 

Lavierte  Tuschzeichnung.  Aus  Sammlg.  Ruf.  18  : 28  cm.  30 

48  Nachen  im  Sturm. 

Tusch  und  Sepia.  Aus  Sammlung  Ruf  u.  Plach.  27.5  :  33  cm.  40 

49  Drei  BlattSkizzen.  Jagd-  und  Tierstudien. 

Tusch-  und  Federzeichnungen,  laviert.  40 

RUDOLF  GAUPMANN,  Wien  1815—1877  Graz. 

50  Zwei  Rastelbinderbuben. 

Aquarellierte  Bleistiftzeichnungen.  28.5  : 21  cm.  60 

PETER  JOHANN  NEP.  GEIGER,  Wien  1805-1880. 

51  Entwurf  z  u  m  T  i  t  e  1  b  1  a  1 1  für  das  Album  des  gräf¬ 

lichen  Hauses  C  z  e  r  n  i  n.  In  d.  Mitte  die  thronende  Libussa. 
Federzeichnung.  Sign.  Nachlaßstempel.  27.5  :  39  cm.  30 
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Schätzung 
in  Schillingen 


JOSEPH  GERSTMEYER,  Wien  1801—1870. 

52  Kapelle  in  Neuberg.  2  Blatt. 

Aquarell.  80 

53  Blick  auf  Neuwaldegg  mit  dem  Schloß  des  Fürsten 
Schwarzenberg. 

Aquarell.  Sign.  16  : 22  cm.  80 

Siehe  Tafel  6. 

ALOIS  GREIL,  Linz  1841—1903  Wien. 

54  VorderVorstellung.  Auf  einem  Dorfplatze  e.  Grup¬ 

pe  von  Artisten,  die  zum  Besuche  der  Vorstellung  einladen. 
Aquarell.  Sign.  u.  dat.  1875.  26  :  35  cm.  200 

Siehe  Tafel  6. 

55  Weihnachten.  Bei  Schneefall  tragen  Leute  Christbäume 
nach  Hause,  die  von  einem  Knaben  verkauft  werden. 

Aquarell.  23.5  :  32.5  cm.  200 

EDUARD  GURK,  Wien  1801—1841  Jerusalem. 

56  Chinesische  Pagode  vor  einem  Teich  in  Parkland¬ 
schaft.  Staffiert. 

Aquarell.  Sign.  u.  dat.  1827.  21.5  :  31  cm.  120 

REMI  VAN  HAANEN,  Oosterhout  1812—1894  Aussee. 

57  Heidelandschaft  mit  Bäumen,  vorne  ein  Weiher, 
auf  dem  Wege  rechts  ein  Mann. 

öl  auf  Holz.  Sign.  u.  dat.  1848.  33.5  : 45  cm.  180 

LUDWIG  HALAUSKA,  Waidhofen  a.  d.  Ybbs  1827—1882  Wien. 

58  Purkersdorf.  Links  am  Ufer  eines  Baches  eine  Straße, 
rechts  ein  Bauernhaus,  im  Hintergründe  der  Wienerwald. 

Aquarell.  Sign.  u.  dat.  1868.  28.5  : 42.5  cm.  80 

59  An  der  Traun  bei  Ischl. 

öl  auf  Leinwand.  Sign.  u.  dat.  1853.  35.5  : 42  cm.  50 

60  Gebirgspartie  aus  dem  Oberinntal. 

öl  auf  Leinwand.  Sign.  u.  dat.  1861.  28  : 40  cm.  60 
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Schätzung 
in  Schillingen 

JOHANN  HAMZA,  Teltsch  i.  Mähren  1800,  gest.  in  Wien. 

61  Bauernstube. 

öl  auf  Holz.  Sign.  36  : 28  cm.  120 

ANTON  Ii AN SCH,  Wien  1813—1876  Salzburg. 

62  Der  Wasserfall  bei  Lend-Gastein.  Pinzgau. 

öl  auf  Holz.  Sign.  u.  dat.  1871.  39.5  :  31  cm.  100 

KARL  FRANZ  HAUNOLD,  Wien  1832—1911. 

63  Flußlandschaft  bei  Goisern. 

öl  auf  Leinwand.  Monogr.  19.5  :  34  cm.  40 

JOHANN  NEP.  HÖCHLE,  München  1790—1835  Wien. 

64  MarktimSalzburgischen,im  Hintergründe  der  Un- 
tersberg. 

Aquarell.  21.5  :  29  cm.  60 

JOSEPH  HOGER,  Wien  1801-1877. 

65  BlickaufHeiligenstadt  gegen  die  Donau. 

Aquarell.  26  :  39  cm.  50 

66  Landschaft  mit  Bauernhaus.  Im  Hintergrund  Ge¬ 
birge. 

Aquarellskizze.  29  :  24.5  cm.  40 

MATTHÄUS  KERN,  Riedhausen  1801—1852  Wien. 

67  Porträt  eines  glattrasierten  Herrn  in  brau¬ 
nem  Rock  und  weißer  Weste.  Kniestück. 

Aquarell.  Sign.  u.  dat.  1833.  22  :  17  cm.  50 

JOHANN  ADAM  KLEIN,  Nürnberg  1792—1875  München. 

68  Ulane  zu  Pferd.  Links  ein  Laternenpfahl. 

Federzeichnung.  Sign.  u.  dat.  1812.  16  :  14  cm.  30 

EDUARD  KLIEBER,  Wien  1803—1879. 

69  Erster  Reitversuch.  Bäuerin  in  Landestracht  setzt  ein 
Kind  auf  den  Rücken  eines  Hundes,  der  von  zwei  Knaben  ge¬ 
führt  wird. 

Aquarell.  Sign.  20.5  :  15.5  cm.  100 

Siehe  Tafel  4. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


PETER  KRAFFT,  Hanau  1780—1856  Wien. 

70  Feldmarschall  Fürst  Carl  Schwarzenberg. 
Brustbild  nach  links. 

Kohle  und  Rötelzeichnung.  30.5  :  TI  cm. 

Siehe  Tafel  4. 


JOSEF  KRIEHUBER,  Wien  1800—187 6. 

71  Porträt  des  Karl  Emanuel  Graffenried-Bur- 
g  e  n  s  t  e  i  n,  Mitglied  des  Rates  der  Stadt Schw  y  z,  gest. 
1875  in  der  Villa  Schönbichl  beiThun.  Brustbild  in 
älteren  Jahren  mit  weißem  Vollbart,  schwarzer  Krawatte. 

Aquarell.  Sign.  u.  dat.  1871.  26  : 21  cm. 

Siehe  Tafel  8. 


72  Bildnis  einer  blonden  jungen  Dame  in  Lok- 
kenfrisur,  rosa  Kleid  und  schwarzer  Mantille.  Kniestück 

sitzend. 

Aquarell.  Auf  der  Rückseite  20.  Oktober  1841.  32  : 26  cm.  300 

Siehe  Tafel  8. 


73  Porträt  des  Schriftstellers  Johann  Langer,  Präsident 

der  ersten  österr.  Sparkassa  (1793 — 1858).  Brustbild. 
Bleistiftzeichnung.  Sign.  u.  dat.  839.  16.5  :  11  cm.  100 

74  I  m  W  a  1  d  e.  Unter  einem  Baume  5  spielende  Kinder. 

Farbstift  und  Bleistiftzeichn.  Sign.  u.  dat.  1830.  26  : 20.5  cm.  180 


75  Beim  Hirschenstadel.  Partie  aus  dem  Prater. 
Bleistiftzeichnung.  28.5  : 42  cm. 

76  Praterlandschaft  mit  hohen  Laubbäumen.  Im  Vorder¬ 
grund  Holz  tragende  Frau  mit  Kind. 

Aquarell.  Sign.  u.  dat.  1842.  37  :48.5  cm. 

Siehe  Tafel  5. 

77  Waldlandschaft  mit  Hirsch. 

öl  auf  Leinwand.  76.5  :  1.03  cm. 


50 


250 

500 


WENZEL  KROUPA,  Prag  1825-1895. 

78  Waldlandschaft  mit  Bauernhaus  in  Böhmen. 

öl  auf  Leinwand.  Sign.  u.  dat.  P  r  a  g  1865.  97.5  :  1.27  cm.  150 
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KARL  LAF1TE,  Wien  1830—1900. 

79  Donnerkogel  bei  Gosau. 

Aquarell.  Sign.  19.5  : 26.5  cm. 


Schätzung 
in  Schillingen 


30 


FERDINAND  LAUFBERGER,  Mariaschein  (Böhm.)  1829—1881  Wien. 

80  Schloß  Karlstein  in  Böhmen. 

Aquarell.  Sign.  u.  dat.  1862.  29  : 23  cm.  50 

FRIEDRICH  LEYBOLD,  Stuttgart  1798,  tätig  in  Wien. 

81  Kobenzl.  Blick  von  der  Terrasse  des  Kobenzl. 

Aquarell.  16  : 21  cm.  ’  6Q 

82  Verfallene  Kreuzwegandacht  im  Gebirge. 

Aquarell.  Sign.  21.5  :  15.5  cm.  25 

KARL  LUDWIG  LIBAY,  Neusohl  1814—1888  Wien. 

83  Hietzing.  Platz  vor  der  Kirche  gegen  die  neue  Welt.  Staff. 

Aquarellierte  Bleistiftzeichn.  Sign.  Oval  13  :  20.5  cm.  40 


EDUARD  PEITHNER  von  LICHTENFELS,  Wien  1833—1913  Berlin. 
84  BerglandschaftmitKöhlerhütte.  Skizze  zu  dem 

Ölbild  in  der  Akademie  der  bildenden  Künste  zu  Wien. 

Aquarell.  25  :  35  cm. 


FRIEDRICH  LOOS,  Graz  1797—1890  Kiel. 

85  Die  Riegersburg  im  Grazer  Kreis.  Im  Vordergrund 
Soldaten. 

Aquarell.  Sign.  u.  dat.  1840.  12.5  :  18.5  cm. 

86  Aussicht  aus  dem  Schlosse  Montpreis  (slov. 
Planina  in  Jugoslawien)  im  Hintergründe  Rohitsch  u.  Donati- 
berg. 

Aquarell.  Sign.  u.  dat.  1840.  12.5  :  18  cm. 

87  C  i  1 1  i.  Ansicht  der  Stadt  und  Umgebung. 

Aquarell.  Sign.  u.  dat.  1840.  12.5  :  18  cm. 

88  DieSteinbrückeüberdieSann  bei  ihrem  Ausfluß 
in  die  Save  in  Jugoslavien. 

Aquarell.  Sign.  u.  dat.  1840.  12.5  :  18.5  cm. 


12 


Schätzung 
in  Schillingen 


'(FRIEDRICH  LOOS) 

89  SchloßAltoderOberCilli.  —  Ruine  eines  Tempel¬ 
ritter-Konvents.  —  Schloß  Montpreis.  —  Denkmal  des 
Erzh.  Johann  in  der  Huda-Lukna.  4  Ansichten  aus 
Jugoslawien  auf  1  Bl.  Originalaquarelle  zu  Weidmann, 

Das  pittoreske  Österreich. 

Aquarelle.  Sign.  u.  dat.  1840.  1 2.5  :  18  cm.  60 

HANS  MAKART,  Salzburg  1840 — 1884  Wien. 

90  Serenissimus.  —  Ein  düsteres  Bild.  2  Bl. 

Bleistiftzeichnungen.  Je  33  : 24.5  cm.  100 

EDGAR  MEYER,  Innsbruck  1853 — 1925. 

91  Innsbruck.  Blick  auf  die  Stadt  vom  Inn  gegen  das  Ge¬ 
birge. 

Aquarell.  Sign.  54  : 75  cm.  150 

LEOPOLD  MUNSCH,  Wien  1826—1888. 

92  Friedhofstor  in  der  bayrischen  Ramsau. 

Aquarell.  Sign.  u.  dat.  1887.  37.5  -.27  cm.  40 

93  Gänse  am  Bach. 

öl  auf  Karton.  Monogr.  13  :2\  cm.  40 

MARIA  VON  PARMENTIER,  Wien  1846—1879  Florenz. 

94  Hof  des  Schlosses  Eppan  bei  Bozen. 

öl  auf  Leinwand.  68  : 43.5  cm.  100 

95  Pintscher. 

öl  auf  Leinwand.  Monogr.  36  : 45  cm.  60 

FRANZ  X.  PAUSINGER,  Frankenburg,  Ob.-Oest.  1839-1915. 

96  Gemsen  im  Hochgebirge. 

Kohlezeichnung.  Sign.  134  : 98  cm.  200 

97  Hirsche. 

Kohlezeichnung.  Monogr.  61  : 45.5  cm.  80 

*3 


AUGUST  PETTENKOFEN,  Wien  1822-1889. 


Schatzung 
in  Schillingen 


98  Bildnis  eines  blonden  Knaben  in  Profil. 
Brustbild. 

öl  auf  Karton.  Monogr.  P.  rechts  unten.  23  :  17.5  cm.  1000 

Siehe  Tafel  7. 

BENEDIKT  PI  RIN  GER,  Wien  1780-1826  Paris. 

99  Flußlandschaft  und  Landschaft  mit  Schafherde. 

Guasche.  Sign.  Je  18  :  24.5  cm.  60 

IGNAZ  RAFF  ALT,  Weißenkirchen  1800 — 1857  Hainbach  b.  Wien. 

100  Lagernde  Zigeuner,  mit  Pferden  vor  einem  Zelt. 

öl  auf  Leinwand.  26  :  39  cm.  120 

CARL  RAHL,  Wien  1812—1865. 

101  Mann  mit  überkreuzten  Händen.  Lebensgroßes 
Brustbild.  En  face. 

öl  auf  Leinwand.  Sign.  u.  dat.  1865.  76:59  cm.  200 

EDUARD  RITTER,  Wien  1808—1853. 

102  Ein  reisender  Handwerksbursch  belebt  mit 
seiner  Geige  die  Dorfjugend. 

Bleistiftzeichnung.  Sign.  u.  dat.  1848.  19:25  cm.  30 

FRANZ  SÄGER,  tätig  in  Wien  um  1870. 

103  Der  Hof  von  dem  blechernen  Turmhaus  in  Mariahilf,  Wind¬ 
mühlgasse  3.  —  Häusergruppe  am  rechten  Wienufer  unter¬ 
halb  der  Kettenbrückengasse.  2  Bl. 

Aquarelle.  Sign.  u.  dat.  1891.  22  : 21  cm.  und  24.5  :  16.5  cm.  20 


FRANZ  JOSEPH  SANDMANN,  Straßburg  1805 — 1856  Wien. 

104  Graz.  Die  Milch-Mariandl  an  der  Zinsendorf gasse. 

Aquarell.  8.5  :  1 1  cm.  30 


H 


Schätzung 
in  Schillingen 

JOSEPH  SCHAFFER,  Wien  um  1780-1810. 

105  Ansicht  des  Gartens  Neuwaldegg  zu  Dörn¬ 
bach  nächst  dem  Teich.  —  Das  Schloß  Neuwald¬ 
egg.  Originalaquarelle  zu  den  Kupferstichen,  darstellend 
Schloß  und  Park  des  Fürsten  Schwarzenberg  in  Neuwaldegg. 
Aquarelle.  Sign.  Je  13  :  19  cm.  150 

Siehe  Tafel  3. 


NATALE  SCHIAVONI,  Chioggia  1777—1858  Venedig. 

106  Der  Kuß.  Mann  in  Renaissancetracht  umarmt  ein  junges 
Mädchen.  (Romeo  und  Julia). 

öl  auf  Holz.  Sign.  29  :  24  cm. 

107  Mädchenkopf  in  Profil.  Venezianerin, 
öl  auf  Leinwand.  Sign.  55.5  : 44.5  cm. 


JOHANN  JOSEPH  SCHINDLER,  St.  Pölten  1777—1836  Wien. 

108  Bei  Gutenstein,  über  eine  hölzerne  Brücke  treibt  ein 
Mann  zwei  Rinder. 

Aquarellierte  Tuschzeichnung.  Sign.  L2.5  :  17  cm. 

TEUTWART  SCHMITSON,  Frankfurt  1830—1863  Wien. 

109  Landschaft  mitBäumen,  vorne  fünfspänniges  Fuhr¬ 
werk. 

öl  auf  Leinwand.  26  :  38  cm. 


MAX  SCHODL,  Wien  1834. 

110  Stilleben  auf  weißgedecktem  Tisch, 
öl  auf  Holz.  Sign.  u.  dat.  1870.  21  :  16  cm. 

JOHANN  N.  SCHODLBERGER,  Wien  1779-1853. 

111  Holländisches  Dorf. 

Aquarell.  Sign.  u.  dat.  1880.  21  :29  cm. 

JOH.  CHR.  SCHOELLER,  Rappoltsmeiler  1782—1851  Wien. 

112  Bildnis  einerDame  in  violettem  Kleid. 
Aquarell.  Sign.  u.  dat.  1839.  17  :  12.5  cm. 
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ALOIS  SCHON,  Wien  1826—189?  Krumpendorf. 

113  Schloß  Leopoldskron  bei  Salzburg, 
öl  auf  Leinwand.  Sign.  43  : 64  cm. 

ANTON  SCHRÖDL,  Schwechat  b.  Wien  1823. 

114  D  i  s  t  e  1  s  t  i  1 1  e  b  e  n. 

öl  auf  Leinwand.  Sign.  38.5  :  28  cm. 

HEINRICH  C.  SCHUBERT,  Wien  1827-1897. 

115  Zyklamen. 

Aquarell.  Sign.  u.  dat.  1882.  Rund,  10  cm. 

H.  C.  Schubert  war  ein  Neffe  Franz  Schuberts. 


Schätzung 
in  Schillingen 


80 


80 


40 


KARL  SCHUBERT,  Wien  1796-1855. 

116  Kapelle  in  Gebirgslandschaft. 

Aquarell.  27  :  36.5  cm. 

Karl  Schubert  war  der  ältere  Bruder  des  berühmten  Komponisten 
Franz  Schubert. 


DOMINIK  SCHUHFRIED,  Wien  1810. 

117  Salzburg.  Portal  und  Inneres  der  Kirche  auf  dem  Nonn- 
berg.  2  Blatt. 

Aquarellskizze. 

JOSEPH  SCHWEMMINGER,  Wien  1804-1895. 

118  Gebirgslandschaft  mit  Alpenhaus. 

Aquarell.  Sign.  17  :  22  cm. 

119  Gebirgslandschaft,  zwischen  Felsen  und  Bäumen  auf 
einem  Wege  eine  Bäuerin. 

Aquarell.  Sign.  22  :  31  cm. 

120  NI  a  1 1  s  e  e. 

Aquarell.  Sign.  16  :  21.5  cm. 

KARL  SC  HW  EN  IN  GER,  Wien  1818 — 1887. 

121  Landschaft  mit  Kuhherde. 

Öl  auf  Leinwand.  Sign.  3 1  : 42  cm. 


t6 


Schätzung 
in  Schillingen 


IGNAZ  SEELOS,  Bozen  182? — 1902  Wien. 

122  Südtiroler  Bauerhof. 

Aquarellierte  Bleistiftzeichnung.  Sign.  13.5:20  cm.  30 

FRANZ  STEINFELD,  Wien  1787 — 1868  Pisek. 

123  Klagenfurt.  Blick  auf  die  Stadt.  Im  Hintergründe  Berge. 

Aquarell.  24  :  40  cm.  30 

ADOLF  THEER,  Johannisberg  1811 — 1868  Wien. 

124  Porträt  einer  jungen  Dame  im  weißen  Kleid,  in 
der  rechten  Hand  Rosen. 

Aquarell.  Sign.  Oval,  26  : 22  cm.  200 

Siehe  Tafel  4. 

MATHIAS  RUDOLF  TOMA,  Wien  1792—1860. 

125  Landschaft  bei  Sonnenaufgang. 

Guasche.  Sign.  u.  dat.  1821.  17  : 25.5  cm.  40 

126  Die  Jünger  auf  dem  Wege  nach  Emaus. 

Guasche.  Sign.  u.  dat.  1842.  28  :  39  cm.  100 

ALEXANDER  TRICHTL,  Wien  1802—1884. 

127  Hermannstadt.  Johannisweg.  Staffiert. 

Aquarell.  Sign.  18  :  12.5  cm.  40 

128  Herkulesbad.  Das  Augenbad.  —  Das  Franzensbad. 

— Wasserfall  nächst  dem  Herkulesbad.  —  Kathol.  Kirche  am 
Kurplatz.  4  Ansichten  auf  1  Blatt.  Originalaquarelle  zu  Weid¬ 
mann,  Das  pittoreske  Österreich. 

Aquarelle.  12.5  :  18  cm.  50 

129  Kirche  in  Talmac  z.  —  Der  rote  Turm  Pass.  — 

Ruine  Landskron  bei  Talmac  z.  —  Kirche  in  H  e  1  - 
t  a  u.  4  Ansichten  aus  Siebenbürgen  auf  1  Blatt.  Ori¬ 
ginalaquarelle  zu  Weidmann,  Das  pittoreske  Österreich. 

Aquarelle.  17  :  23  cm.  30 

130  M  e  h  a  d  i  a.  Ansicht  des  Herkulesbades  in  Rumänien. 
Originalaquarelle  zu  Weidmann,  Das  pittoreske  Österreich. 

Aquarell.  Sign.  u.  dat.  1839.  12.5  :  18.5  cm.  30 
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Schätzung 
in  Schillingen 

EUGENE  JOS.  VERBOECKHOVEN,  Warneton  1798-1881  Brüssel 

131  Schaf  an  der  Tränke  mit  zwei  ruhenden 
Lämmern. 

öl  auf  Holz.  Sign.  u.  dat.  1864.  14  :  18.5  cm.  120 

LEOPOLD  VÖSCHER,  Wien  1830-1877. 

132  Gasteiner  Wasserfall  mit  Gamskarkogel. 

öl  auf  Holz.  Sign.  37  :  30  cm.  100 

JOSEF  ZAHRADN1CZEK,  Wien  1822-1845. 

133  Ansicht  des  Kobenzl  mit  dem  Schlosse. 

Aquarell.  15  :  20  cm.  100 

FRANZ  ZE1LNER,  Wien  1820—1875. 

134  Abschied  des  Dragoners.  An  einer  zerfallenen 
Mauer  steht  ein  Mädchen  und  reicht  einem  Dragoner  zum 
Abschied  die  Hand. 

Aquarell.  Sign.  u.  dat.  1855.  30  :  36.5  cm.  80 

Siehe  Tafel  6. 


135  ACHT  BLATT  AQUARELLE  von  A  1 1  m  a  n  n,  Beyer, 
Gaupmann,  Huber,  Perko  u.  a.  Versch.  Formate.  80 

1 36  FÜNF  LANDSCHAFTEN  von  A 1 1  e  n  k  o  p  f,  D  o  r  n,  H  i  1- 

ler,  Juch  und  1  Stil  leben  v.  Mansfeld,  öl  auf 
Leinwand,  Karton  und  Holz.  In  Rahmen.  120 

137  NEUNZEHN  BLEISTIFT-,  SEPIA-  UND  FEDERZEICH¬ 

NUNGEN  von  Jos.  Brunner,  Goebl,  J.  N.  Geiger, 
Steinfeld,  Straßgschwandtner,  Seelos,  Sel- 
lenyi,  Zimmermann  u.  a.  180 


18 


PORZELLAN 


Schätzung 
in  Schillingen 

139  SERVICE:  6  Schalen  mit  Untertassen,  1  Kanne  mit  Deckel  u. 

1  ovale  Zuckerdose  mit  Deckel,  farbig  mit  Vögeln  bemalt. 
Schalen  m.  Asthenkel,  Blaumarke  Wien,  Jahresstempel  94, 
Malernummer  77 :  Matth.  Karl.  Eine  Untertasse  leicht  ge¬ 
sprungen,  am  Deckel  der  Kanne  unbed.  Haarriß.  25 0 

140  SPEISESERVICE  bestehend  aus  86  Stücken:  7  Terrinen  mit 

Deckeln,  7  Kasserolen  mit  Deckeln,  1  kleine  Terrine  m.  Unter¬ 
teller,  1  Senftiegel  mit  Deckel,  4  tiefe  Schüsseln,  1  kleine 
ovale  Schüssel,  6  ovale  und  6  runde  Schüsseln,  1  Salatschüs¬ 
sel,  7  kleine  tiefe  Schüsseln,  13  tiefe  Teller,  47  flache  Teller 
(teilweise  ausgeschartet).  Wien,  größtenteils  Blaumarke,  ein¬ 
zelne  Stücke  weiße  Marke.  400 

141  DEJEUNER:  Ovales  Tablett  mit  durchbrochenem  Rand, 

1  zylindrische  Tasse  mit  Untertasse,  Kaffee-  und  Sahnekänn¬ 
chen  und  1  gedeckelten  Zuckerdose.  Verzierung:  türkis¬ 
blauer  Randstreifen  mit  Hochgold.  Ornamentdekor.  Plateau 
und  Untertasse  der  Schale  alt,  die  übrigen  Stücke  später  er¬ 
gänzt.  Blaumarke  Wien,  Jahresstempel  1796.  200 

142  TEILE  EINES  SERVICES,  bestehend  aus  4  Deckelterrinen 

verschied.  Größe  und  Form,  7  Schüsseln  versch.  Größe,  23 
großen  Tellern,  8  kleinen  Tellern.  Zusamm.  42  Stücke.  Wien, 
eingepreßte  Marke,  Jahresstempel  858.  120 

143  FRUHSTÜCKSSERVICE:  2  Kannen  mit  Deckel,  ovale  ge¬ 

deckelte  Zuckerdose  und  6  Schalen  mit  Untertassen,  blauer 
Unterglasurdekor,  bemalt  in  Gold  und  bunten  Farben.  Blau¬ 
marke  Wien,  Jahresstempel  804.  —  Zuckerdose  und  1  Kanne 
gesprungen.  80 

144  SERVICE:  8  Schalen  mit  Untertassen,  2  Deckelkannen,  ge¬ 

deckelte  Zuckerdose  mit  farbigen  Blumen  bemalt.  Blaumarke 
Meissen,  um  1830.  —  Eine  Kanne  am  ob.  Rande  besch.  100 

145  KAFFEESERVICE:  2  Kannen,  2-henkelige,  gedeck.  Zucker¬ 
vase,  6  Schalen  mit  Untertassen,  weiß,  mit  Blattrankendekor 

in  radiertem  Gold.  Blaumarke  Wien,  Jahresstempel  826.  150 
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146 


147 


148 


149 


150 


151 


152 


153 


154 


SECHS  CREMESCHALEN,  vier  Konfektvasen  und  zwei  Zuk- 
kerdosen  alle  mit  Deckel.  Verziert  mit  grünem  Weinlaub. 

Goldränder.  Eingepreßte  Marke,  Wien,  Jahresstempel  832 
und  835. 

6  SCHALEN  mit  Untertassen,  bemalt  mit  Landschaft  in  rot, 

aw-  2  V"tertaSSen  Bemalun8  etwas  abgewetzt.  Blaumarke 
Wien,  Jahresstempel  820.  Malernummer  56:  Joh  Car- 
m  a  n  i  o  1  y. 

SCHALE  mit  überhöhtem  Henkel  und  Untertasse,  hell-lila 
Fond  buntes  Bildchen:  Genreszene,  im  Fond  der  Untertasse 
Vergißmeinnichtstrauß.  Blaumarke  Wien,  Jahresstempel  823 
Maler  Nr.  138:  J  o  s  e  f  C  1  a  a  s. 

SCHALE  mit  überhöhtem  Flügel-Henkel,  der  Rand  in  ra¬ 
diertem  Gold,  Lorbeerkranz,  Fond  blau  mit  dazugehöriger 
Untertasse  und  gleicher  Bemalung.  Blaumarke  817.  Vergol¬ 
derzahl  108:  Joh.  Schilling. 

JC^LE '  erb,sen«rüner  Fond,  im  Blickfelde  Medaillon  auf 
dunklem  Fonde,  farbiges  Bildchen:  Amor  in  Wolken  zu  bei¬ 
den  Seiten  schnäbelnde  Vögel,  in  Gold  überhöhten  'vergold. 
Henkel.  Dazu  Untertasse,  grüner  Fond  bemalt  mit  schnäbeln- 
en  Vögeln.  Blaumarke  Wien,  Jahresstempel  810/11  Maler¬ 
nummer  96:  A  n  t  o  n  K  o  t  h  g  a  s  s  e  r.  -  Untertasse  unbe¬ 
deutend  abgewetzt. 

fYL,v^DRI,Sa/E.  SfCHALE  mit  Untertasse,  bemalt  mit  bun¬ 
ten  Winterlandschaften.  Blaumarke  Wien,  Jahresstempel  821. 

SCHALE  mit  Untertasse,  drapp  Fond  mit  bunten  Streublu¬ 
men  und  in  Gold  radierten  Kränzchen,  den  Henkel  bildet 
ein  Faunmaskeron  mit  Hörnern.  Blaumarke  Wien  lahres¬ 
stempel  822.  —  Kleine  Scharte  am  ob.  Rand. 

SCHALE  mit  Untertasse,  uranschwarzer  Fond,  bemalt  mit 
weißer  Rose.  Untertasse  ebenso  bemalt,  die  Ränder  der  Scha- 
le  und  Untertasse  auf  weißem  Grunde  mit  Palmetten  u.  Strei¬ 
ten  in  Gold  dekoriert.  Blaumarke  Wien,  Jahresstempel  821. 

FoLAIrEuDECKELT^RRINE  mit  Untersatz'  zweihenkelig, 
Fond  Gold  mit  naturalistisch  gemalten  Streublumen,  als  Dek- 

e  nauf  eine  plastische  Erdbeere.  Meissen.  Blaue  Schwer¬ 
termarke.  1.  Hälfte  19.  Jahrhdt. 

Siehe  Tafel  10. 


Schätzung 
in  Schillingen 


80 


60 


25 


40 


100 


40 


30 


40 


35 


20 


Schätzung 
in  Schillingen 

155  BAUCHIGE  SCHALE  mit  Untertasse,  runder  Henkel,  grüner 

Fond,  Lippenrand  auf  weißem  Fond,  Golddekor,  im  Blick¬ 
felde  ausgespartes  Weiß  in  Goldspruch  „S.  N.  D.  nie  unsere 
Freundschaft".  Untertasse  in  gleichem  Dekor,  in  der  Mitte¬ 
farbige  Stiefmütterchen.  Blaumarke  Wien,  Jahresstempel  827. 
Malernummer  74:  Martin  Fromhold.  —  Am  Schalen¬ 
fuße  kleine  Scharte.  40 

156  SCHALE  mit  Untertasse,  überhöhter  Henkel,  Dekor  in  po¬ 
liertem  und  radiertem  Gold.  Wien,  Blaumarke,  Jahresstempel 

814.  Malernummer  130.  —  Am  ob.  Rand  kl.  Scharte.  40 

157  SCHALE  mit  Untertasse,  grüner  Fond,  farbig  bemalte  Feld¬ 

blumen,  den  Henkel  bildet  ein  Faunmaskeron.  Blaumarke 
Wien,  Jahresstempel  823.  30 

158  EBENSO.  Mit  Gartenblumen.  30 

159  ZYLINDRISCHE  SCHALE  auf  drei  Pratzenfüßen,  plasti¬ 

scher  Henkel:  Fabeltier.  Mit  Untertasse.  Auf  Tasse  und  Un¬ 
tertasse  Monogr.  aus  Vergißmeinnicht.  Kobaltblaue  Ränder 
mit  Weinlaubgirlanden  in  Gold.  Blaumarke  Wien,  Jahres¬ 
stempel  810.  Ein  Füßchen  gekittet.  30 

160  EBENSO.  40 

161  PORZELLANSCHALE  mit  Untertasse.  Grüner  Grund  mit 

Golddekor,  mit  Sprüchen.  1825.  20 

162  FARBIG  EMAILLIERTE  DECKELDOSE  mit  figuralen  my¬ 
thologischen  Darstellungen.  20 

163  ZWEI  SCHALEN,  Wien  1810  und  13  und  1  Sprudelbecher. 

Wien,  ca.  1825.  60 

164  KAFFEEMASCHINE:  Rechaud  mit  Lämpchen,  Kanne  mit 

Deckel,  Aufsatz  und  Deckel  und  Dämpfer,  alles  weiß  mit 
gold.  Rand.  10  Teile.  Blaumarke  Wien,  um  815.  8 

165  ZWEI  BEMALTE  TELLER,  der  Rand  auf  kobaltblauem 
Fond,  mit  Golddekor.  Im  Fonde  d.  Teller  Tiere  und  Land¬ 
schaft,  lt.  Schrift  a.  d.  Rücks. :  „ J  a  r  d  i  n  d  e  s  p  1  a  n  t  e  s"  u. 

„C  h  e  v  r  e  s  d  e  s  u  i  s  s  e’.  Um  1800.  —  Ein  Teller  stark  be¬ 
schädigt.  60 
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Schätzung 
in  Schillingen 

FLACHER,  RUNDER  TELLER,  Rand  in  glattem  und  radier¬ 
tem  Gold,  im  Fond  e.  Ansicht:  AusblickaufHacking 
in  achtkant.  Rahmen,  Gold  auf  Gold,  e.  Teil  des  Randes  u.  d. 
Spiegels  in  Glanzgold.  Blaumarke  Wien,  Jahresstempel  816.  240 

FLACHER,  RUNDER  TELLER,  Rand  in  glattem  und  ra¬ 
diertem  Gold,  im  Fonde  Ansicht  „Vuedelaplacedite 
Josephsplatz  ä  Vienn  e".  Im  achtkant.  Rahmen,  Gold 
auf  Gold,  e.  Teil  d.  Randes  u.  d.  Spiegels  in  Glanzgold.  Blau¬ 
marke  Wien,  Jahresstempel  819.  300 

Siehe  Tafel  10. 


FLACHER,  RUNDER  TELLER,  der  Rand  in  glattem  und  ra¬ 
diertem  Gold,  im  Fond  e.  Ansicht:  „Vue  du  village  de 
K  alt  enleut  geben",  im  achtkantig.  Rahmen,  Gold  a. 

Gold,  e.  Teil  des  Randes  u.  d.  Spiegels  in  Glanzgold.  Blau¬ 
marke  Wien,  Jahresstempel  816.  160 

169  FLACHER,  RUNDER  TELLER,  der  Rand  in  glattem  und 
radiertem  Gold,  im  Fond  die  Ansicht:  der  Stock-im- 
Eisenplatzim  achtkant.  Rahmen,  Gold  auf  Gold,  e.  Teil 
des  Randes  u.  des  Spiegels  in  Glanzgold.  Blaumarke  Wien, 
Jahresstemp.  819.  Malernummer  77:  Joh.  Georg  Gment.  300 

Siehe  Tafel  10. 


FÜNF  FLACHE,  RUNDE  TELLER,  der  Rand  jedes  Tellers 
mit  e.  Kranz  anderer  bunter  Gartenblumen  bemalt.  Blaumarke 
Wien,  Jahresstempel  820  und  821.  Ein  Stück  mit  Malernum¬ 
mer  138:  Josef  Claas.  120 

FLACHER,  RUNDER  TELLER,  Tellerrand  bemalt  mit  bun¬ 
ten  Vergißmeinnicht.  Goldeinfassung.  Blaumarke  Wien,  Jah¬ 
resstempel  820. 


FLACHER,  RUNDER  TELLER.  Tellerrand  bemalt  mit  färb. 
Stiefmütterchen.  Goldeinfassung.  Blaumarke  Wien,  Jahres- 
Stempel  820. 

FLACHER,  RUNDER  TELLER,  am  Rande  bunte  Rosengir¬ 
lande,  im  Fond  Rosenbukett.  Blaumarke  Wien,  Jahresstem¬ 
pel  820. 
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Schätzung 
in  Schillingen 

12  FLACHE,  RUNDE  TELLER  aus  französ.  Porzellan,  mit 
einfachem  Goldrand,  im  Fond  bemalt,  jeder  mit  einer  Dar¬ 
stellung  einer  anderen  französischen  Frauentracht  aus  den 
verschiedensten  Provinzen  vor  landschaftl.  Hintergrund.  — 

2  beschädigt,  2  geklebt.  ^00 

Siehe  Tafel  10. 

VIER  BUNTE  FIGUREN  aus  Nymphenburger  Porzellan:  die 
4  Jahreszeiten,  auf  hohem  Barocksockel.  Eingepreßte 
Marke  Rautenschild.  Spätere  Ausformung.  Höhe  23  cm.  100 


ZWEI  BAUCHIGE  JAPAN  VASEN,  in  Farben  und  Gold  de¬ 
koriert,  mit  figuralen  Arabesken,  um  840.  Höhe  46  cm. 


ZWEI  KLEINE  FLÖTENVASEN,  grün  bemalt  in  chinesi¬ 
schem  Geschmack  mit  Bronzemontage.  Um  1830.  (Anoy 
signiert) .  ^ 

BISKUITGRUPPE:  Diana  mit  3  Nymphen  und  2  Hunden.  100 

DREI  BISKUIT-PORZELLANBUSTEN  auf  Sockel:  Schil¬ 
ler,  Mozart  u.  Lobkowitz.  Wien  eingepr.  Marke, 
Jahresstempel  847  und  848.  Höhe  11  cm.  45 

LUTHERSTANDBILD  auf  Sockel,  eingepreßte  Marke  Wien, 
Jahresstempel  836.  Gesamthöhe  31  cm.  40 

ACHTSEITIGES  TINTENFASS  mit  Deckel  und  2  Einsätzen, 
marmoriert  mit  vergold,  plastischen  Verzierungen,  die  eine 
Bronzemontierung  nachahmen.  4  Teile.  Blaumarke  Wien, 
Jahresstempel  813.  Staffiererzahl  36.  60 

PORZELLANGEGENSTÄNDE.  9  Stück:  2  Schlaggenwalder 
und  1  Wiener  Tasse,  2  Meissner  Teller,  2  Wiener  Schüsseln 
und  1  Wiener  Kaffee-  und  Milchkanne.  Ende  18.  —  Anfang 
19.  Jahrhdt.  8C 


SECHS  DIVERSE  PORZELLANSTUCKE,  meist  Wien. 
1.  Hälfte  des  19.  Jhdts. 

Zylindr.  Sockel,  Tintenzeug  in  Form  e.  Pantoffels,  Eierbecher, 
Zuckerschälchen.  Figur  eines  Gärtners.  Französ.  Husar. 
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Schätzung 
in  Schillingen 

184  SECHS  STÜCK  STENGELBECHER  aus  farblosem  Glas  mit 
fazettiertem  Fuß  u.  e.  Kartusche  mit  d.  Monogramm  G.  M. 
Geschnitten  u.  in  Kugelschliff  verziert.  Böhmen,  Ende  18.  Jh.  60 

185  GEBLASENER  POKAL  aus  farblosem  Glas  auf  profiliertem 
Fuß  mit  horizontal  u.  schräg  gerippten  Nodus,  in  Tiefschnitt 

mit  Rankenornamenten  verziert.  Böhmen,  um  1740.  50 

186  POKAL  aus  farblosem  Glas  auf  kantigem  Fuß  mit  einfacher 

Schnittverzierung,  im  Fuß  eingeschmolzene  rote  Glasfäden. 
Böhmisch,  um  1760.  20 

187  ZWEI  FLASCHEN,  achtkantig,  aus  farblosem  Glas,  eine  da¬ 
tiert  1729.  30 

188  ZWEI  FLAKONS.  (1)  Grünes  Glas  mit  Stöpsel.  Kantig,  mit 
Relief,  Gold-  u.  Silber-Lackdekor.  Böhmen,  um  1830.  — 

(2)  Rosa  gestrich.,  milchweiß  überfangenes  und  geschältes 
Glas.  Um  1840.  30 

189  ZWEI  FLAKONS,  blau  resp.  rot  überfangen  und  in  läng¬ 
liche  Felder  geschält.  Böhmisch,  um  1840.  20 


190  ZWEI  GLÄSER  aus  farblosem  Glas,  auf  kantigem,  profilier¬ 
ten  Fuß,  mit  eingezogenen  Wandungen.  Um  1780.  20 

191  KANTIGER  RANFTBECHER,  rosa  überfangen  und  geschält, 

mit  radierten  Goldverzierungen.  Um  1830.  '  20 

192  FLACHE  BAUCHIGE  KANNE  mit  Orig.-Zinndeckel.  18.  Jh.  20 

193  ZWOLFKANTIGER  POKAL,  flach.  Mehrkantiger  Nodus. 

Schlesisch,  1.  Hälfte  18.  Jhdt.  30 

194  ÜBERFANGGLAS,  violett,  mit  Ansichten  von  T  e  p  1  i  t  z.  20 

195  TEEGLAS,  ohne  Stöpsel,  verschiedenfarbig  überfangen  mit 

Schnittdekor.  Anfang  19.  Jhdt.  20 

196  RUBINBECHER,  achtkantig.  Golddekor.  Böhmen,  um  1830.  20 

197  BECHERFLASCHE.  Rot  u.  Golddekor.  Böhmisch,  um  1840.  24 

198  GLAS  MIT  BUNTEN  FELDERN,  graviert  mit  stilisierten 

Blumen.  Böhmen,  um  1830.  20 

199  ESSIG-  UND  ÖL-KARAFFE  mit  Salz  und  Pfefferbehälter  in 
hölzernem  Gestell.  Um  1800. 
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Schätzung 
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ZWEI  FLASCHEN,  6  GROSSE  und  5  KLEINE  GLÄSER,  rei¬ 
cher  Schliff.  Monogr.  I.  K. 


BECHER  UND  GLÄSER.  11  Stücke:  3  rote  Uberfanggläser, 

1  Rubinglas,  2  Flaschen,  1  Glasaufsatz  (2-teilig),  1  Kelch,  etc.  60 

ZWEI  BECHER,  ZWEI  GLÄSER,  eine  Konfektschale  und 
ein  Empire-Salzfäßchen.  48 

BOULEKASSETTE  mit  Likörservice  bestehend  aus  4  Fla¬ 
schen  und  16  Likörgläsern.  40 


SILBER 


DECKELKRUG,  vergoldet,  mit  Ornamenten  und  Früchten 

getrieben.  Augsburg,  um  1600.  500 

Siehe  Tafel  11. 

GERIPPTER  BECHER  aus  farblosem  Glas  mit  Silberdeckel. 
Beschauzeichen  Wien  1833.  20 

EIN  PAAR  GIRANDOLES  zu  5  Kerzen,  engl.  Stil  mit  auf¬ 
gelegten  Wappen.  Gewicht  ca.  2090  gr.  Höhe  56  cm.  240 

Siehe  Tafel  12. 


ZWEI  GLAS  AUFSÄTZE  auf  Silbergestell  montiert.  50 

TAFELAUFSATZ,  geschliffenes  Glas,  mit  Silberfuß.  Gewicht 
nicht  bestimmbar.  60 

GLASAUFSATZ,  Fuß  aus  Silber  mit  Weinranken  verziert. 

Höhe  28  cm.  60 

BROTKORB  mit  Weinranken.  Gewicht  950  g.  120 

Siehe  Tafel  12. 


GLASKARAFFE,  reich  geschliffen  und  gedeckelt,  in  Silber 
montiert.  Mit  Wappen  graviert.  Höhe  39  cm.  70 

RUNDES  SILBERTABLETT  auf  Krallenfüßen  stehend,  gra¬ 
viert  und  Wappen.  Gewicht  1400  g.  150 

SILBERNER  OBSTKORB,  Rokokoornamentik.  Gewicht  580  g.  60 

ZWEI  GESCHLIFFENE  HENKELKRUGE  mit  Silberdeckel. 

Mit  grav.  Monogr.  Höhe  30  cm.  40 

SILBERPOKAL.  Inschrift:  Aus  Dankbarkeit.  Gewicht  455  g.  50 
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Schätzung 
in  Schillingen 


ZWEI  SILBERNE  LEUCHTER,  Louis  XVI.-Stil.  Gew.  820  g.  80 

Siehe  Tafel  12. 

GEDECKELTE  BUTTERDOSE,  Silber,  mit  Glaseinsatz.  Ge¬ 
wicht  555  g.  60 

ZUCKERVASE  mit  Widderköpfen.  Gewicht  700  g.  70 

FRUCHTSCHALE  aus  Milchglas,  montiert  als  Wagen  von 
Fabeltieren  gezogen.  Biedermeierzeit.  40 


SILBERBESTECK:  12  Suppenlöffel,  12  Kaffeelöffel,  1  Schöpf¬ 
löffel,  2  Vorlegelöffel,  1  Tortenschaufel,  6  Salzfässer,  12  gro¬ 
ße  Messer,  10  kleine  Messer,  12  große  Gabeln,  12  kleine  Ga¬ 
beln.  In  Lederkassette.  Silbergewicht  ca.  1500  g.  150 

NECESSAIRE,  aus  Silber  mit  den  verschiedensten  Instrumen¬ 
ten  und  Geräten,  Maß-Stäben  etc.  in  e.  Kapsel  aus  gepreß¬ 
tem,  grünen,  mit  Gold  verzierten  Leder.  Mitte  18.  Jahrhdt.  40 

ZINN 


SCHRAUBENFLASCHE  mit  Schnabelaufguß.  18.  Jhdt.  30 

Siehe  Tafel  11. 

MOSTKRUG  mit  Doppel-Henkel.  18.  Jhdt.  20 

Siehe  Tafel  11. 

EIN  PAAR  ROKOKOKANNEN,  verschiedene  Größe.  20 

Siehe  Tafel  11. 

EIN  PAAR  DECKELKANNEN.  Empire.  20 

ROKOKO-ZUCKERDOSE  mit  Deckel  (Deckelverzierung 
erneuert) .  20 

KLEINER  HENKELKRUG  mit  Deckel.  Anfang  18.  Jhdt.  20 

DOSE  UND  3  KLEINE  ZINNGEGENSTÄNDE  (Gewürz¬ 
schälchen).  .  jo 


TERRINE.  18.  Jhdt.  40 

Siehe  Tafel  11. 

BAROCKKANNE.  18.  Jhdt.  25 

DECKELKRUG  mit  Schnabelausguß,  datiert  1748.  40 

FASSFÖRMIGER  HENKELKRUG. 

1  PAAR  DECKELKANNEN,  geriffelt.  Mitte  18.  Jhdt. 


40 


Schätzung 
in  Schillingen 

134  PLASTIK:  Johann  v.  Nepomuk.  18.  Jhdt.  30 

Siehe  Tafel  11. 

135  VIER  ZWEIHENKELIGE  RUNDE  SCHÜSSELN.  18.  Jhdt.  80 

136  10  Stück  alte  verschiedene  runde  TELLER  und  Schüsseln  aus 

dem  18.  Jahrhdt.  120 

DOSEN 

137  RUNDE  T ABATIERE  mit  Deckel  aus  Lack  mit  ausgegründe¬ 

ten  Ornamenten  u.  Einlegearbeiten,  welche  Spottdarstellungen 
auf  die  Franzosen  u.  die  Schlacht  von  Roßbach  darstellen, 
vergoldete  Bronzemontierung.  Österreich,  wahrscheinl.  Wien.  80 

138  ZUPFTRUHE  aus  Schildpatt  mit  gravierten  Einlegearbeiten 

aus  Perlmutter,  die  Innenseite  in  Goldstaub  Japanlack  ver¬ 
ziert.  Vergold.  Bronzemontierung.  Französisch  um  1750.  100 

139  OVALE  DOSE  aus  geschliffenem  Schildpatt  mit  Inkrusta¬ 

tionsarbeiten  in  Perlmutter  und  Metall.  Montierung  in  Sil¬ 
ber.  Französisch,  um  1740.  80 

140  RECHTECKIGE  DECKELDOSE  aus  Kupferemail,  bemalt  in 

Purpur  mit  verschiedenen  Darstellungen  aus  d.  alten  Testa¬ 
ment,  Montierung  in  vergold.  Kupfer.  Mitte  18.  Jahrhdt.  40 

141  RECHTECKIGE  DOSE  aus  Perlmutter  mit  Relief  und  gra¬ 
vierten  Darstellungen,  Blumen,  Landschaften,  Jagd-  und 
Schäferszenen,  vergold.  Kupfermontierung.  Wiener  Arbeit 

um  1750.  (Boden  repariert).  50 

141  RECHTECKIGE  DOSE  aus  Bruchstücken  von  altem  ostasia¬ 
tischen  Porzellan  in  der  Bemalung  der  japanischen  Imaripor- 
zellane,  montiert  in  vergold.  Kupfer.  Um  1750.  30 

143  DOPPELDÖSCHEN  mit  geteiltem  Deckel,  aus  Kupferemail, 
verziert  in  Hochgold-Relief,  in  Silbermontierung.  Dresden, 

um  1710.  Beschädigt.  30 

144  OVALE  DOSE  aus  Nashorn-Horn,  im  Deckel  Relief:  Kampf 

e.  Nashorns  mit  einem  Elefanten,  vergold.  Bronzemontie¬ 
rung,  um  1750.  60 

145  RUNDE  DECKELDOSE  aus  Wiener  Porzellan,  der  Fond  be¬ 
malt  in  Art  eines  Wurzelfladerholzes  mit  aufgeklebten  Stichen 

und  Schwarzlotmalerei.  Ende  18.  Jahrhdt.  40 
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Schätzung 
in  Schillingen 

246  RECHTECKIGE  DOSE  aus  Schildpatt,  am  Deckel  Gold¬ 

piquearbeit,  im  Innern  des  Deckels  in  Gold  radiertes  Hinter¬ 
glasbildchen,  Silbermontierung.  Süddeutsch,  um  1730.  120 

247  OVALE  DOSE  aus  Kupferemail  in  Schwarzlot  bemalt  mit 

Darstellungen  aus  der  Geschichte  des  blinden  Tobias,  ver¬ 
goldete  Bronzemontierung.  Sächsisch,  um  1750.  40 

248  DREI  KUPFEREMAILDOSEN  in  Metallfassung,  bemalt  mit 

Landschaften  in  schwarz.  Etwas  beschädigt.  24 

249  RECHTECKIGE  DECKELDOSE  aus  geschliffenem  Achat, 

auf  4  Kugelfüßchen,  in  Bronzemontierung.  20 

250  RECHTECKIGE  DOSE  aus  Kupferemail  in  Schwarzlot  und 

mit  bunten  Farben  bemalt.  Szenen  aus  der  Geschichte  Jakobs, 
vergoldete  Kupfermontierung.  Um  1750.  40 

251  RECHTECKIGES  SCHMINKDÖSCHEN  aus  Perlmutterplat¬ 

ten  welche  graviert  und  teilweise  mit  Silberfolie  belegt  waren. 
Montiert  in  Silber.  Französisch,  um  1750.  30 

252  RUNDE  DECKELDOSE  aus  Schildpatt,  im  Deckel  Ölminia¬ 
tur  Blumenstilleben  mit  einer  Blaumeise.  Anfang  19.  Jhdt.  40 

25 3  ACHTSEITIGE  LANGGESTRECKTE  TAB ATIERE  aus  Gold, 

im  Deckel  ein  Niellobildchen:  Putti  stürzen  eine  Faustherme. 
Franzos.,  um  1800.  (ca.  85  g).  500 

254  DOSE  aus  Kupferemail,  auf  Polster  liegender  naturalistisch 

bemalter  Mops,  vergold.  Kupfermontierung.  Sächsisch,  um 
1760.  Unterer  Deckel  abgewetzt.  40 

2 55  MUSCHELFÖRMIGE  DOSE  aus  Schildpatt,  verziert  in  Perl¬ 
mutter  und  Silberqipue,  Dame  am  Toilettetisch.  Um  1750.  50 

256  ZWEI  RUNDE  DECKELDÖSCHEN  aus  Schildpatt,  mit  Pic- 

queeinlagen.  2.  Hälfte  d.  18.  Jahrhdt.  30 

2 57  RECHTECKIGE  TABATIERE  aus  geschliffenem  Aragonit  mit 

geschnittenem  Rautenmuster,  montiert  in  vergold.  Silber  um 
1725.  Deckel  gesprungen.  50 

258  LÄNGLICHE  ACHTECKIGE  DECKELDOSE  aus  Schild¬ 
patt,  belegt  mit  durchbrochenen  und  gravierten  Platten  aus 
vergold.  Silber,  auf  dem  Deckel  e.  Silberemailrelief  des  hl. 

Georg.  Um  1860.  40 
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DREI  OVALE  DOSEN  aus  Schildpatt  (2)  und  Perlmutter, 
mit  Silbereinlagen.  18.  Jahrhdt.  50 

MUSCHELFÖRMIGE  DOSE  aus  Silber,  am  Deckel  figurale 
Porzellanplatte.  30 

DREI  KLEINE  KUPFEREMAIL-DÖSCHEN.  18.  Jahrhdt.  20 


KLEINE  DOSE  aus  Perlmutter  geschnitten,  Anbetung  des 
Kindes,  Silbermontierung.  Italien.,  18.  Jahrhdt. 

RECHTECKIGE  DECKELDOSE  aus  Schildpatt  mit  eingebau¬ 
tem  Musikwerk.  Um  1820. 

ACHTECKIGES  UND  RUNDES  DÖSCHEN  aus  geschliffe¬ 
nem  Granit  und  Achat  in  vergold.  Montierung.  Um  1840. 

RUNDES  DÖSCHEN  aus  Schildpatt,  grünlich  mit  Schild¬ 
pattfutter  und  Piqueverzierungen.  Französisch,  um  1800. 

OVALE  DOSE  aus  Leder  geschnitten.  18.  Jahrhdt. 

RECHTECKIGE  und  OVALE  DOSE  aus  Milchglas,  farbig 
figural  bemalt.  Metallmontierung.  18.  Jahrhdt. 

RUNDE  DECKELDOSE  aus  geschliffenem  grünen  Stuck,  mit 
geschnittenem  Kristall  bekränzter  Männerkopf.  Italien.,  um 
1800. 

DOPPELDÖSCHEN  aus  Kupferemail  in  Mangan  bemalt,  mit 
staffierten  Landschaften,  vergold.  Kupfermontierung.  Eng¬ 
lisch,  Mitte  18.  Jahrhdt.  Beschädigt. 

SILBERDÖSCHEN  mit  einem  Zahnstocher  aus  Silber.  Em¬ 
pire.  Dazu  Uhrkettenbreloque  mit  geschnittenem  Karneol. 

OVALE  DOSE  aus  Stein  mit  Perlmutter-  und  Silberpique¬ 
arbeit  verziert,  mit  Chinoiserien.  Um  1750. 

DECKELDÖSCHEN  aus  Kupferemail,  Purpur  bemalt  mit 
Ruinenlandschaften,  geschweifte  Wandungen,  vergold.  Bron¬ 
zemontierung.  Um  1750.  Beschädigt. 

MUSCHELFÖRMIGE  DOSE  aus  Horn  mit  Silberpiquever¬ 
zierungen.  Mitte  18.  Jahrhdt. 

OVALES  DECKELDÖSCHEN  aus  Gold,  en  trois  couleurs 
gearbeitet  und  reich  graviert.  Französisch,  ca.  60  g. 

SCHMINKDÖSCHEN  aus  vergold.  Bronze,  im  Innern  zwei 
Fächer  graviert.  18.  Jahrhdt. 
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276  MUSCHELFÖRMIGE  DOSE  aus  Silber  mit  mehrfach  ein- 

gezogener  und  geschweifter  Wandung.  Relief  im  Deckel.  Um 
1740.  30 

277  RECHTECKIGES  DECKELDÖSCHEN  aus  Silberfiligran,  im 

Deckel  Bildchen  aus  bunten  Steinen  eingelegt.  Italien,  um  1 820.  25 

278  ROUGE-DÖSCHEN,  oval,  vergold.  Bronzemontierung  mit 


Liebesemblemen  (Fackel,  Pfeilköcher,  zwei  flamm.  Herzen).  20 

279  RUNDE  HOLZKAPSEL,  innen  Beinschnitzerei  und  (2)  Kno¬ 
chendöschen,  herzförmig,  graviert.  Alpenländisch,  um  1800.  20 

280  FÜNF  DIVERSE  DOSEN  (muschelförmige  Tabatiere,  recht¬ 

eckige  Dose  aus  Stahl,  8-eckige  Dose  aus  Porphyr,  ovale  Do¬ 
se  aus  Kupferemail,  etc.)  18.— 19.  Jhdt.  80 

281  ZEHN  DOSEN  in  verschiedenen  Formen  und  Ausführungen.  100 

282  FÜNF  DOSEN,  davon  2  muschelförmig  mit  Reliefverzierun¬ 
gen,  2  aus  Silberfiligran.  18.— 19.  Jhdt.  50 

283  VIER  DOSEN,  davon  3  aus  Achat  und  1  aus  Bergkristall,  in 

Silber-  und  Bronzemontierung.  60 


SKULPTUREN 

284  HOLZFIGUR  eines  steigenden  Pferdes  (vielleicht  v.  e.  Krip¬ 


pe).  Salzburg,  um  1740.  10 

285  HOLZSTATUETTE  d.  hl.  Sebastian,  an  einem  Baum  gebun¬ 
den,  farbig  bemalt  auf  Orig.-Holzpostament.  Alpenländisch, 

1.  Hälfte  18.  Jhdt.  Höhe  43  cm.  40 

Siehe  Tafel  11. 

286  HOLZGESCHNITZTE  HEILIGENGRUPPE  auf  geschnitzten 

Postament,  vergoldet  u.  polychromiert.  Oesterreich,  1.  Hälfte 

18.  Jahrhdt.  Höhe  26  cm.  100 

Siehe  Tafel  11. 

287  ELFENBEINSCHNITZEREI:  Madonna  mit  Kind.  In  altem 

Bronzerahmen.  18.  Jahrhdt.  30 

288  ELFENBEINMADONNA  mit  kleinem  Christus  u.  Johannes.  40 

289  KRUZIFIX,  Holz,  geschnitzt.  10 
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Schätzung 
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290  BRONZESTATUE,  Gladiator.  Kopie  nach  der  Antike.  Em¬ 
pireepoche.  100 

291  BRONZE-HERKULES  mit  Zentauren.  Nach  Canova.  Aus  d. 

Anfängen  d.  Wiener  Erzgießerei.  40 

292  PORTRÄTBUSTE  JELLACIC.  Bronze.  20 

UHREN,  SCHMUCK 

293  BRONZEUHR,  auf  4  Säulen.  Feuervergold.  Bronze.  Franzö¬ 

sisch.  „Berthoud  Freres,  Horlogers  de  la  Marine".  Hö¬ 
he  60.5  cm.  Unter  Glas,  auf  Holzpostament.  200 

Siehe  Tafel  12. 

294  STANDUHR  mit  schwarzem  Holzaufbau,  der  von  Alabaster¬ 

säulen  getragen  wird.  Repetierschlagwerk  mit  geflügeltem 
Amor  mit  Ambos  in  der  Mitte  des  Zifferblattes.  Um  1830.  100 

295  TASCHENUHR  aus  Gold  mit  Spindelwerk,  das  Werk  von 

LTpines,  das  Zifferblatt  m.  kl.  Straß  eingefaßt,  auf  der 
Rückseite  Emailbildchen  einer  Dame  in  durchbrochener,  mit 
Straß  verzierter  Rahmung.  Um  1780.  80 

296  TASCHENUHR,  Spindelwerk  von  L  5  E  p  i  n  e  s,  das  Ziffer¬ 

blatt  mit  Straß  eingefaßt,  die  anderen  Teile  des  Gehäuses  en 
trois  couleurs  in  Goldrelief  verziert.  Mitte  Emailbildchen  eine 
Dame,  in  Email-  und  Straßrahmung.  70 

297  TASCHENUHR  IN  GOLDGEHÄUSE,  das  Werk  von  Bou- 

v  i  e  r  in  Paris,  das  Gehäuse  en  quatre  couleurs,  Blumengewin¬ 
de  mit  eingesetzten  Almandinen.  40 

298  TASCHENUHR  von  B  r  e  g  u  e  t  in  Silbergehäuse.  Rückwärts 

auf  der  Innenseite:  L'armee  fran^aise  ä  Jena  en  1806  a  venge 
Rosbach  de  1757.  Anfang  19.  Jahrhdt.  30 

299  GOLDENE  DAMENUHR.  15 

300  BAUERNUHR  in  Gehäuse.  8 

301  NACHTUHR  in  Säulenform  mit  rotierendem  Ziffernkranz. 

Empire.  30 

302  OVALER  ANHÄNGER,  Medaillon  in  Goldmontierung,  darin 

auf  blauem  Grund  geschnitzte  Darstell,  aus  Bein.  Um  1800.  25 

303  Louis  XVI-UHRKETTENBRELOQUE  mit  geschnitten.  Kar¬ 
neol.  In  zweifarb.  Gold.  20 

304  HALSKETTE  aus  18  Kameen.  Italienisch.  In  Kassette.  20 
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305  ZWEI  MESSINGLEUCHTER.  Verziert  mit  feuervergoldeten 

Bronzen.  Um  1820.  100 

306  ZWEI  GIRANDOLEN,  4-flammig  aus  Messing  in  Gestalt  v. 

Doppeladlern.  50 

307  MESSING-MENORA.  Rückseitig  stehende  Löwen,  Medail¬ 
lon  haltend.  40 

308  MESSING-ÖLLAMPE,  stehend.  4-flammig.  Italien.  18.  Jhdt.  16 

309  RUNDE  MESSING-JARDINIERE  auf  geschnitztem  runden, 

etwas  beschädigten  Holzsockel.  Japan.  20 

310  KOCHTOPF  auf  3  Füßen  mit  Henkel.  Glockenspeise.  Tirol, 

Anfang  17.  Jahrhdt.  30 

311  KOCHTOPF  auf  3  Füßen.  Glockenspeise.  Tirol,  Ende  17.  Jh.  30 

312  RÄUCHERGEFÄSS,  Messing.  Stilisierte  Elefanten  als  Füße. 

Japan.  20 

313  MESSINGBUGELEISEN.  18.  Jahrhdt.  10 

314  RUNDE  TISCHVITRINE  mit  2  Glasscheiben  zu  öffnen. 

Bronze,  vergoldet.  Franzos.,  um  1820.  (ehemals  Surtout). 
Durchmesser  60  cm.  200 

315  ZWEI  JAPANISCHE  BRONZEVASEN,  auf  3  Füßen.  50 

316  BRONZEVASE  mit  Wildvögeln.  Japan.  Auf  Holzsockel.  40 

317  TAUFMEDAILLON  in  Filigraneinfassung.  In  rotem  Lederetui.  20 

318  DASSELBE.  40 

319  HOLZKASSETTE,  innen  gedeckelt,  mit  ovaler  Miniatur  auf 
Elfenbein  darst.  Brustbild  einer  jungen  Dame  mit  Lockenfrisur 
u.  blauem  Kleid.  Wien,  um  1835.  Unten  ein  Einsatz  enth.  2 
Goldgehänge,  2  Eheringe,  2  Medaillons  mit  Gold  eingefaßt, 

1  Schere,  1  Schlüsselhaken  und  1  Fingerhut  aus  Stahl.  Wie¬ 
ner  Arbeit  um  1835.  150 

320  RECHTECKIGE  HOLZKASSETTE  mit  einfachen  Einlagen 

und  Metallverzierungen,  österr.,  1.  Hälfte  18.  Jahrhdt.  40 

321  LINZER  GOLDHAUBE.  In  Orig.-Papp-Schachtel.  2.  Hälfte 

18.  Jahrhdt.  40 

322  STICKEREI  EINES  GLOCKENZUGES.  19.  Jahrhdt.  10 
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VESPERMANTEL,  weißer  Seidenbrokat,  farbig  mit  Blumen 
in  Chenille-Stickerei  und  Gold  gestickt.  Der  obere  Streifen 
und  die  Kapuze  aus  rotem  Samt  mit  Goldstickerei. 

Um  1800.  Der  Stoff  etwas  fleckig  und  etwas  beschädigt.  80 

MESSKLEID,  bunter  Seidenbrokat  mit  Blumen  eingewebt, 
besetzt  mit  Leonischen  Goldborten.  Vorderteil  abgewetzt. 

Zweite  Hälfte  18.  Jahrhdt.  und  nicht  dazugehörige  Stola  aus 
dem  19.  Jahrhdt.  40 

OVALE  MINIATUR  auf  Elfenbein:  junger  Mann  in  blauem 
Frack  und  weißem  Jabot,  in  senkrecht  stehendem,  vierecki¬ 
gen  Goldrahmen.  Porträt  des  Baron  Kübeck.  Sign. : 

Bergei  pinxit.  Um  1800.  120 

ELFENBEINMINIATUR.  Porträt  eines  vornehmen  Herrn  in 
den  50  er  Jahren,  mit  2  Orden  und  Ordensband.  In  Gold¬ 
rähmchen. 

ELFENBEINMINIATUR:  Porträt  eines  Herrn  in  mittleren 
Jahren,  in  rostbraunem  Rock.  Sign. :  Natterer  pinx.  In 
feuervergoldetem  Bronzerähmchen. 

NOTIZBUCH  in  braunes  Leder  gebunden  mit  Stahlverzie¬ 
rungen.  Innen  eine  viereckige  Elfenbeinminiatur:  junge  Dame 
mit  Lockenfrisur  u.  rotem  Schal,  sign.:  Jos.  Schwanda 
pinx.  Im  rückwärtigen  Deckel  eine  viereckige  Elfenbeinplatte 
mit  Allegorie  auf  d.  Treue.  8.  Um  1820. 

NOTIZBLOCK  aus  Elfenbein  geschnitzt  mit  feuervergolde¬ 
tem  Verschluß,  in  feuervergold.  Bronzemontage.  Französisch, 

18.  Jahrdt. 

REISEBESTECK  in  einem  Glasbecher,  die  Griffe  abschraub¬ 
bar  in  Relief-  und  Elfenbein  geschnitzt,  mit  der  Darstellung 
von  Adam  und  Eva,  der  Judith  m.  d.  Haupte  des  Holofernes, 
dem  David  m.  d.  Haupt  d.  Goliath,  österr.  um  1830. 

ZWEI  TRAJANSSÄULEN,  verschied,  feuervergoldete  Bron¬ 
ze,  auf  niederem  viereckigen  Marmorsockel.  Französisch,  um 

1810.  Höhe  86  cm.  200 

Siehe  Tafel  12. 

KOKOSBECHER  in  Silber  montiert,  die  Montierung  Wien, 
Wiener  Beschauzeichen  um  1840.  40 


80 


20 


80 


60 


60 


33 


Schätzung 
in  Schillingen 

333  KOKOSBECHER  in  gravierter,  vergoldeter  Messingmontier.  20 

334  SEIDENSTICKEREI,  im  Fond  Heiligendarstellung  mit  farbi¬ 
gen  Blumen  ornamentiert.  Oval.  In  Goldrahmen.  30 

335  VIER  ALTWIENER  GLÜCKWUNSCHKARTEN  auf  Krepp 
und  gepr.  Papierappliken.  (Johann  Endletzberger). 

In  Rahmen.  30 

336  NACHTLÄMPCHEN  in  einem  konischen  achtkantigen  Ge¬ 

fäß  aus  Perlmutterplatten  in  polierter  Stahlmontierung,  ver¬ 
ziert  mit  3  bunten  Bildchen,  Landschaften :  Sophien- 
brücke,  Laxenburger  Franzensburg  u.  Spin¬ 
nerin  am  Kreuz.  Wien  um  1830.  40 

337  BOSNISCHE  KANNE.  Metall,  versilbert.  Höhe  36  cm.  10 

338  STEINRELIEF:  Stehender  Hirsch.  100 

339  EISERNES  AUSHÄNGESCHILD:  Springender  Hirsch  in 

ovalem  Gewinde,  eingefaßt  von  schmiedeiserner  Umrahmung. 
Österreich,  18.  Jahrhdt.  Als  Ofenschirm  montiert.  120 

340  GLASLUSTER,  12-flammig.  Metallgerippe.  100 

341  SIEBZEHN  DIVERSE  STÜCKE,  darunter  2  Pfeifenköpfe, 

4  Dosen,  2  Bronzefiguren,  1  Wachsbossierung,  etc.  80 

MÖBEL 

342  ZWEI-TÜRIGER  SCHRANK  mit  abgeschrägten  Ecken,  ein¬ 

gelegt  in  Zinn  und  Holz  mit  Bandwerk.  Nuß.  Österreich,  um 
1740.  Höhe  200  cm,  Breite  160  cm,  Tiefe  57  cm.  450 

Siehe  Abb.  3.  Umschlagseite. 

343  TABERNAKEL-KASTEN,  3-ladige  Kommode,  darüber  das 
Mittelteil  mit  aufklappbarem  Schreibfach,  an  der  Seite  2  La¬ 
den;  darüber  Aufsatz  mit  7  Laden  und  Mitteltür.  Nußholz, 
eingelegt  mit  Bandwerk  und  Flader.  Österreich,  Mitte  18.  Jh. 
Beschläge  später.  Höhe  175  cm,  Breite  136  cm,  Tiefe  71  cm.  300 

Siehe  Abb.  3.  Umschlagseite. 

344  BETSCHEMEL.  4  Laden,  mit  ornamentalen  Beineinlagen  (mit 

ergänzten  Holzknöpfen).  Südtirol,  um  1700.  150 

345  ZWEI  KONSOLTISCHE,  braun,  reich  geschnitzt.  Mit  spä¬ 

teren,  farbigen  Marmorplatten.  1.  Hälfte  18.  Jahrhdt.  Län¬ 
ge  134  cm,  Breite  63  cm.  Höhe  86  cm.  300 
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346  KONSOLTISCH  mit  geschwungenen  Füßen.  Nußholz.  Öster¬ 
reich,  Mitte  18.  Jahrhdt.  Mit  beschädigter  Marmorplatte.  100 

347  TISCH,  eingelegter  Flader,  reich  geschnitztes  figurales  Ge¬ 
stell.  Mitte  19.  Jhdt.  Länge  142  cm,  Breite  73  cm,  Höhe  83  cm.  60 

348  STANDUHR,  mit  größtenteils  alten  Einlagen.  Höhe  266  cm.  150 


ÖLGEMÄLDE  und  AQUARELLE 

aus  anderem  Privatbesitz 

EUGEN  ADAM ,  München  1817—1880. 

349  Blick  des  Kaisers  nach  dem  Schlachtfelde 
von  Solferino,  von  der  Anhöhe  hinter  dem  Garten  des 
Kais.  Hauptquartieres  in  der  Villa  Maffei.  Der  Kaiser  im  Ge¬ 
spräche  mit  Oberstlt.  von  Littrow. 

Bleistiftzeichnung.  Sign.  16.5  :  37.5  cm. 

RUDOLF  VON  ALT,  Wien  1812—1905. 

350  Mozart  auf  dem  Kahlenberg.  Er  sitzt  neben  einem 
Tisch  bei  der  Komposition  der  Zauberflöte,  vor  sich  das  Kla¬ 
vier,  davor  auf  e.  Stuhl  die  Partitur  der  Zauberflöte  I.  Akt, 
vor  dem  geöffneten  Fenster  Blick  auf  Wien.  Originalaqua¬ 
rell  der  Lithogr.  die  bei  J.  Strauß  in  Wien  erschien. 

Aquarell.  Sign.  u.  dat.  856.  25  :  39.5  cm. 

Siehe  Abb.  4.  Umschlagseite. 

351  Des  Künstlers  erste  Gattin  an  der  Wiege. 

Aquarell.  Dat.  2.  August  1840.  15  -.21  cm. 

Siehe  Abb.  2.  Umschlagseite. 

FRANZ  ALT,  Wien  1821—1919. 

352  Der  Löwenhof  der  Alhambra. 

Aquarell.  Sign.  u.  dat.  Verona  87.  17  : 24.5  cm. 

HEINRICH  JOSEF  GOMARUS  CARPENTERO, 

Antwerpen  1820 — 1874  Brüssel. 

353  Bauernstube.  Frau  in  weißer  Haube  sitzt  am  Fenster 
und  liest  in  einem  Buche. 

öl  auf  Holz.  Sign.  u.  dat.  1847.  32.5  : 28  cm. 
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JOHANN  CHRISTIAN  FIEDLER,  Pirna  169? — 1765  Darmstadt. 

354  Maleratelier.  Selbstporträt  des  Künstlers.  Er  sitzt  ma¬ 
lend  vor  der  Staffelei,  hinter  ihm  fünf  Kinder  und  eine  Magd. 

öl  auf  Leinwand.  33.5  : 25.5  cm.  480 

GEORG  GEYER,  Wien  1823—1912. 

355  Am  Nasskör  bei  Neuberg  in  Steiermark  mit 
der  Schneealpe. 

öl  auf  Leinwand.  Sign.  u.  dat.  1868.  87  : 78  cm.  Zitiert  bei 
Bötticher,  Malerwerke  d.  19.  Jhdts.  I,  S.  384.  200 

JOHANN  THEOD.  GOLDSTEIN ,  Warschau  1798 — 1871  Dresden. 

356  Gotischer  Dom  in  bergiger  Landschaft  mit  Blick  auf 


ein  Flußtal. 

öl  auf  Leinwand.  Sign.  u.  dat.  1821.  50.5  :  61  cm.  240 

EMIL  HÜTTER,  Wien  1835—1886. 

357  Getreidemarkt  mit  Casa  piccola  1825. 

Aquarell.  1 5  :  25  cm.  60 

EDUARD  RITTER,  Wien  1808—1853. 

358  Bauernmädchen. 

Aquarellierte  Bleistiftskizze.  21:6  cm.  50 

359  In  der  Schule. 

Aquarellierte  Sepiazeichnung.  Sign.  23.5  :  20  cm.  100 

ALBERT  SCHINDLER,  Engelsberg  1806 — 1861  Wien. 

360  Die  Familie. 

Bleistiftstudie.  Nachlaßstempel.  20  : 25  cm.  50 


VICTOR  ZEPPENFELD,  Greitz  1834,  tätig  in  Hamburg. 

361  Hamburger  Auktion.  In  einer  Hamburger  Bürger¬ 
stube  sitzt  der  Auktionator  an  einem  mit  roter  Decke  ge¬ 
deckten  Tisch,  vor  ihm  der  Ausrufer,  um  sie  herum  die  bie¬ 
tenden  Käufer.  Links  die  schwarzgekleidete  junge  Witwe. 

öl  auf  Leinwand.  Sign.  u.  dat.  1857.  69.5  :  82  cm.  750 

Siehe  Tafel  10. 

WIENER  MEISTER  UM  1840. 

362  Blick  auf  Simmering.  „Das  Dörfl". 

Sepiazeichnung.  21  :  37  cm.  50 

BLUMENMALER  UM  1800. 

363  Zwei  Blumenstilleben  in  Vasen, 
öl  auf  Leinwand.  Je  51  : 40  cm. 
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Nr.  7.  Rudolf  von  Alt.  Schönbrunn. 


Nr.  9.  Rudolf  von  Alt.  Budapest 
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Nr.  10.  Rudolf  von  Alt.  Reichenau. 


Nr.  12.  Barbarini.  St.  Wolfgang. 
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Nr.  32.  Peter  Fendi.  Wohnstube. 


Nr.  105.  Joseph  Schaffer.  Schloß  Neuwaldegg. 
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Nr.  70.  Krafft.  Fürst  Schwarzenberg. 


Nr.  24.  Danhauser.  Zwei  Gassenbuben. 


Nr.  69.  Klieber.  Erster  Reitversuch, 


Nr.  124.  Adolf  Theer.  Damenporträt. 
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Nr.  76.  Kriehuber.  Praterlandschaft. 


Nr.  45.  Friedrich  Gauermann.  Rovereto 
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54.  Greil.  Zirkusgruppe.  Nr.  134.  Franz  Zeilner.  Abschied  des  Dragoners. 
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98.  Pettenkofen.  Knabenporträt.  Nr.  22.  Danhauser.  Bärtiger  Mann. 
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Nr.  71.  Kriehuber.  Graffenried-Burgenstein.  Nr.  72.  Kriehuber.  Damenporträt. 
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Nr.  17.  Canon.  Fischermädchen.  Nr.  23.  Danhauser.  Bärtiger  Mann. 
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Nr.  174.  Nr.  154.  Nr.  174. 

Nr.  169.  Nr.  167. 


Nr.  361.  Zeppenfeld.  Hamburger  Auktion. 
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Nr.  229. 
Nr.  224. 


Nr.  234. 
Nr.  222. 


Nr.  224. 
Nr.  223. 


Tafel  12 


'•  21 6.  Nr.  206.  Nr.  216. 

Nr.  210. 


Nr.  342. 


M  M  A 

ltbrar'y 

receivbd 


JUN18  5335 


SECRETARY'S  OFFICE 
RECEIVED 


JUH15  1936 


Nr.  350.  Rudolf  von  Alt. 


BUCHDRUCKEREI 
JOSEF  SCHWARZ 
WIEN  IX 


- 


THE  METROPOLITAN 
MUSEUM  OF  ART 


V- 


Thomas J.Watson  Library 


